
Zusammenarbeıt VO'  - Priestern un Laıen. Dıe verantwortliche Stellung des Pfarrers 1st
unaufgebbar für die ntegrierung der Gemeinde, besonders dann, WC) der Hırten-
dıenst iınem Rat VO geweihten Presbytern übertragen werden soll.

Dıe Lektüre der kritischen Evaluation und der ausgcwOogCNECN Überlegungen kann
über Indonesien hinaus reahstische Impulse für eiINE vergleichende Pastoral der
basıiskirchlichen Entwicklungen 1ın anderen Ortskirchen vermiutteln. Der Rezensent
möchte deshalb ANTECSCHL, seiıne Dıssertation uch andere Sprachen übersetzt
oder wenıgstens eın zusammentassender Beitrag 1ın einıgen wichtigen theologı-
schen Zeitschriften Asıens, Afrıkas und Lateinamerikas veröffentlicht wird
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Lederle, Matthew: Christian ainting ın India hrough the Genturies, mıt ınem
Orwort VO Jyoti Sahı, Bombay 1987], 1092 Seiten mıiıt arbigen und
11 schwarzweißen Reproduktionen. Gebunden mıiıt Schutzumschlag, D
Heras nstıtute of Indıan Hıstory and Culture, St. Xavıer’s College, Bombay,
400 001 India,

MATTHÄUS LEDERLEF. 5. ] (1926—1986), geborener Deutscher und Wahlıiınder
Annahme der indischen Staatsbürgerschaft) hat sıch se1t 1951 für den interrelig1ösen
Dialog un die Inkulturation des Christentums Indıen engagıert. Sein besonderes
Interesse galt der indischen christlichen Kunst, dıe durch das Publikumszentrum Art
India Pune iıner breiten Offentlichkeit zugänglich machte.

Dıe überwiegend guten Kunstreproduktionen stamımen bıs auf e us unNnNseceTETNN

Jahrhundert und werden hıer erstmalıg 1n Buchtorm veröftentlicht. Sıe zeigen, seın
Lebensziel inem guten 'eıl erreicht ıst, denn die Werke sınd nıcht V’art POUT FÄärt.
sondern Ausdruck des persönlıchen Glaubens der Künstler bzw. nıchtchristliche
Künstler zeıgen, W as ihnen chrıistliıchen Glaubens wichtig geworden 1St. Dıe Bılder
laden eın ZUT Meditation, ZU Gespräch ber den Glauben. Sıe sınd 'eıl der
Indigenisierungsbestrebungen der indiıschen Christenheit un! sınd OZUS&gCI'I „gemalte
Theologie“.

YOTI SAHI, der durch seıne ZweIl VO Mısereor herausgegebenen Hungertücher bei
uUu11ls eEINE starke Verbreitung erfahren hat, ıst gleichzeıltig uch der bekannteste indische
ebende christiche Künstler ETr schreibt seinem Vorwort, LEDERLE „art
eXpression of Indıan spirıtuality“ sah, WI1E selbst. Aus diesem Kontext 1st uch
die Motivwahl verstehen, beı der Christusbilder Marıa mıt ESUS, häufig als
Madonnen:- oder Weihnachtsmaotiv 929Q2mal) den Hauptanteil stellen. Wenn uch Stil
und Ausführung S AT1Z anders, eriınnern Themen un! Funktion cdieser Bilder sehr
stark die Ikonen der Ostkırche, dıe „Tore ZU Himmel sıind“. Es überwiegen klare
Linienführung und gegenständliche Darstellungsweise. Leider wird ım Tlext nıcht mıt
Hınweisen auf die Abbildungen gearbeitet, TSEt 1mM Index festgestellt werden
kann, der VO LEDFERLE besprochene Künstler abgebildet 1St. uch fehlen nähere
Angaben den abgebildeten Werken WIE: Entstehungsjahr, Größe, Materı1al, Jetziger
Aufenthaltsort.

Der Textteil besteht us drei Vor&ägen, die LEDERLE 1984 ım Heras Instıtut ZUT
Geschichte der indischen christlichen Malereı gehalten hat. Überraschenderweise
beginnt Kerala mıt Kreuzen un Archıitektur, kommt dann nach G0a,
Jahrhundert durch die Ankunft der Portugiesen eine ausführliche Begegnung mıt
westlicher christlicher Kunst stattfindet.

Moghulminiaturen mıt christlıchen Themen zeıgen, die ersten Versuche,
christliche Kunst indischen Stil gestalten, VO:  - Nıchtchristen ausgeführt wurden
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Dıie moderne Zeıt beginnt für ıhn mıt der Ankunft der Brıten ın Indıen. Er bespricht
christliche und nıchtchristliche Künstler, cdıe sıch christlichen Themen zugewandt
haben, besonders Anzahl der Reproduktionen Klammern) ÄNGELO FONSECA
01 (5), ST. (GENEVIEVE (4), ST. ÖÜLAIRE (6), FRANK WESLEY (7), YOTI ‚AHI 5 Das
posthum herausgegebene Buch hat erfreulicher Weıse eINE Brückenbaufunktion,
indem einerseıts einen FEinblick ın indisches christliches Kunstschaften g1bt, u11l

andererseıts 1Im Glauben anspricht W1E den Inder selbst.
Dıe gutLe Bibliographie und der Namensindex laden 7ÄF an weıteren Beschäftigung mıt

dem Thema C1N.
Bochum Gudrun Löwner

Mesters, Carlos: Vom Leben ZUT Bibel Uvonrn der ZU Leben hıin Bibelkurs1s
Brasilien für IeN.  D Band und Band 27 Matthias-Grünewald-Verlag/Mainz,

Chr. Kaıser Verlag/München 1983, I bzw. 167
Aus seiner Arbeit mıiıt twa 700 Bibelgruppen der Erzdiözese Belo Horızonte,

Brasılıen, hat der nıederläindische Karmelit und ege eEINE Methode entwickelt, der
dıe exıistentiellen Anlıegen der brasılianischen Kleinbauern 1m Lichte der Heılıgen
Schrift ZUX Sprache kommen. Es geht also nıcht EINE Anwendung der Bibel für das
Leben, sondern eINE ständige Wechselwirkung VO)] Leben un Bibel. Dıie tünf
Einheiten der vierz1g Anleıtungen für dıe Bibelarbeit sind: „Dıe Weisheit des Volkes“,
„Dıe Gleichnisse“, „Dıe Bergpredigt”, „Dıie Person Jesu Christı“ SOWI1E „Eın
Hımmel und einNeE MLE UEC Erde“

Es werden existentielle un exegetische Intormationen vermuttelt ber uch prakti-
sche inwelse für den mıiıt der Heiligen Schrift Gruppen. Wıe das
afrikanische Modell des „Biıbel-Teilens“ Werkheft für Gruppen ın der Gemeinde.
1SSI1O, Aachen 1986 geben uch die brasılianıschen Erfahrungen konkrete Anregun;
SC für Gruppen UNSCICIH. Pfarrgemeinden.
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